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Enthüllnngen über den Fürſten Hismarck

Halle 3 Januar
Aus einer anony men Broſchüre die demnächſt über die Be

ziehungen des Fürſten Bismarck zu feinem jetzigen Leiborgan den
Hamburger Nachrichten erſcheinen ſoll theilt ein Wiener Blatt

einen längeren Auszug mit dem wir Folgendes mit dem aus
drücklichen Hinzufügen daß wir für die Richtigkeit keinerlei Ver
antwortung übernehmen entlehnen

S Es beſteht ſo ſagt die Broſchüre ein täglicher ſchriftlicher
und Depeſchenverkehr zwiſchen ihm und den Hamburger Nachrichten

In Friedrichsruh vermittelt denſelben Dr Chryſander Sekretär
des Fürſten bei den Hamburger Nachrichten Dr Hofmann
Letzterer ſtudirt die Zeitungen und die große Zahl der Einſendungen
an die Hamburger Nachrichten jedoch nur die auf den Fürſten
Bismarck bezüglichen Auslaſſungen Es werden Ausſchnitte angefertigt
manchmal auch ganze Zeitungsnummern ausgewählt und dieſe gehen
ſorgfältig verpackt täglich durch expreſſen Boten nach Friedrichsruh
Hier öffnet Dr Chryſander das Packet und lieſt dem Fürſten während
dieſer auf dem Sopha ſitzt und die Pfeife raucht ſämmtliche Artikel

Nach Verleſung eines Ausſchnittes den er ſich oft reichen
läßt um ihn noch einmal zu ſtudiren macht der Fürſt dazu ſeine
markanten geiſtvollen und malitiöſen Bemerkungen entweder mündlich
die Dr Chryſander ſchnell darunterſchreibt oder ſchriftlich mit einem
ſeiner großen Bleiſtifte Oft iſt auch ein beſonderer Brief des
Dr Chryſander an die Redaktion erforderlich um Einzelheiten zu er
örtern Das ganze Material wird täglich aufgearbeitet und dies iſt
eines der wichtigſten Tagesgeſchäfte des Fürſten Dann wird Alles in
einen dicken Brief gepackt und an die Hamb Nachr geſchickt Doch
genügt dieſe Art von ſchriftlichem Verkehr dem Fürſten noch nicht es
tauchen wichtige Tagesfragen auf ein beſonders verleumderiſcher An
griff oder eine grundfalſche Darſtellung aus ſeiner politiſchen Laufbahn
dann kommt ein kleines Briefchen an Herrn Dr Hofmann oder auch
ein kurzes Telegramm das um ſeinen umgehenden Beſuch bittet
Natürlich wird dem Wunſche ſofort entſprochen Mit dem nächſten
Zage begiedt ſich Dr Hofmann nach Friedrichsruh und dann finden
jen vertrauten Beſprechungen ſtatt deren Ergebniß ein noch ſpät
Abends geſchriebener Leitartikel bismarckiſchen Geiſtes iſt oft Ent
hüllungen bringend die ganz Deutſchland in Erſtaunen ſetzen Theils
bringt Dr Hofmann fertig ausgearbeitete kleinere Sachen mit theils
diktirt er einem Stenographen und einem Sekretär die Leiter Man
kann hiernach ſagen es wir nichts über die innere Politik oder gar
über den Fürſten Bismarck in den Hamburger Nachrichten gedruckt
außer den gleichgiltigſten Kleinigkeiten was nicht die volle Billigung
des Fürſten Bismarck gefunden hat und deſſen ureigenſte Meinung iſt
Auch auf Reiſen des Fürſten erleidet der redaktionelle Verkehr keinerlei
Störung er bleibt die wichtigſte Aufgabe des Altreichskanzlers

Der wie ſchon bemerkt anonyme Verfaſſer verſichert
hierauf er habe die betreffenden Dinge von betheiligter
Seite authentiſch erfahren und notirt Das den folgen
den Tagebuch Aufzeichnungen vorgeſetzte Datum beziehe ſich
jedoch nicht auf die Ereigniſſe ſelbſt ſondern es ſtelle unr den
Tag feſt an welchem er die Sache erfuhr und eintrug Aus dieſem
Tagebuche ſei nun Folgendes wiedergegeben

27 Februar 1892 Artikel der Hamburger Nachrichten Nr 50
über den Fall des Grafen Limburg Stirum Fürſt Bismarck
wünſcht daß derſelbe mit dem Fall des Grafen Harry Arnim unter
ſeiner Reichskanzlerſchaft verglichen werde und bittet Dr Hofmann
dies auf Grund der gegebenen Notizen ſchärfſtens zu präziſiren

Fürſt Bismarck hat in einem Londoner und in einem Berliner Blatte
geleſen daß man anläßlich des Todes des engliſchen Arztes Morell
Mackenzie behaupte er habe die Thronbeſteigung des kranken
Kaiſers Friedrich dadurch verhindern wollen daß er die Krankheit
des Letzteren öffentlich durch den Reichsanzeiger als Krebs habe be
zeichnen laſſen Der Fürſt diktirt Folgendes ebenfalls Nr 50 der

Hamburger Nachrichten Es iſt eine völlig unſinnige Anſicht daß
eine Erkrankung des Königs an Krebs zur Einſetzung einer Regentſchafl
in Preußen nöthige Dieſer Gedanke iſt hauptſächlich auf engliſchem
Boden gewachſen und die Nachricht daß die damalige Regierung eine
entſprechende ins gehegt habe vollſtändig aus der Luft gegriffen
ob im ärztlichen oder im volitiſchen Jntereſſe laſſen wir dahingeſtellt
Wir können mit Sicherheit behaupten daß die Frage der Einſetzung
einer Regentſchaft niemals von irgend Jemmandem im Jnlande ventilirt
worden iſt und daß Beſprechungen die zur Zeit des Beſuches der
Königin von England im Charlottenburger Schloß ohne deutſche
Initiative ſtattgefunden haben mit der allerentſchiedenſten Abweiſung
jeder Möglichkeit eines ſolchen Verfahrens geendigt haben Die Thron
beſteigung Kaiſer Friedrichs iſt in keinem einzigen Augenblick gefährdet
geweſen

28 Februar Als Folge derſelben Unterredung erſcheint in Nr 51
der Hamburger Nachrichten der Artikel Rückſicht auf die
Bundesgenoſſen Auch auf den Volksſchulgeſetzentwurf
ſelbſt kommt Fürſt Bismarck weiterhin zu ſprechen er iſt ihm von An
fang an höchſt unſympathiſch geweſen Es war politiſch nicht geſchickt
ohne Noth mit der Vorlage einen Zankapfel zwiſchen die Parteien zu
werfen den modus vivendi der mit der katholiſchen Kirche hergeſtellt
war zu ſtören und die erloſchenen Kohlen des Kulturkampfes durch
Anblaſen auf s Neue in Brand zu verſetzen

14 März Dr Chryſander erſcheint auf der Redaktion der Ham
burger Nachrichten und nimmt Rückſprache über den Artikel Graf
Herbert Bismarck Jn demſelben wird in ſehr energiſcher
Sprache anknüpfend an die Verlobung des Grafen mit der Gräfin
Hoyos in Fiume ausgeführt daß es eine Unmöglichkeit ſei Graf
Herbert Bismarck könnte jemals ohne ſeinen Vater in den Staatsdienſt
zurücktreten Der Artikel iſt vom Fürſten ſelbſt geſchrieben

2 April Es erſcheint der Artikel über die Angelegenheit des
Hofpredigers Stöcker deſſen Stellung zum Fürſten Bismarck gerade
die Blätter erörterten Der markanteſte Satz darin iſt Der Fürſt
hätte ihn nie in ſeiner Thätigkeit behindert

16 April Der Fürſt theilt Dr Hofmann mit daß vorläufig die
Beſtimmung getroffen ſei daß er zur Hochzeit ſeines Sohnes nach
Fiume über München reiſe Er wünſche jedoch nicht daß dies vor
her bekannt gemacht werde damit der ihm ſtets huldvoll geſinnte
Prinzregent ihn nicht zu empfangen brauche und derſelbe ſonſt
nicht in Verlegenheiten geſetzt werde

3 Juni Es erſcheint in den Hamb Nachr der Artikel über
den Tod des Ober Bürgermeiſters v Forckenbeck der auf Wunſch
des Fürſten ſehr günſtig gehalten iſt Er nennt in demſelben
Forckenbeck ſeinen Freund

7Der Herzog von Sachſen Koburg Gotha
Von unſerem Korreſpondenten

53 Berlin 2 Januar
Die Koburger Herzogsfrage wenn man dieſe Angelegenheit ſo

nennen kann will nicht zur Ruhe kommen Als Herzog Ernſt II im
letzten Sommer ſeine Ang zum ewigen Schlummer ſchloß folgte
ihm auf den Thron der beiden durch Perſonal Union verbundenen
Herzogthümer ſein zweitälteſter Neffe der Herzog Alfred von
Edinburg da die Erbfolge des älteſten Agnaten des Prinzen von
Wales durch deſſen Würde als britiſcher Kronprinz ausgeſchloſſen

war Der neue Herzog von Koburg hat zum Vater einen dentſchen
Prinzen zur Mutter die Königin von England Wenn auch nach
deutſchem Recht die Landes Augehörigkeit des Vaters die Landes
Angehörigkeit der Kinder beſtimmt ſo lag doch in dieſem Fall
eine Ausnahme vor da die Mütter dem Vater im Range voran
ging Der verſtorbene Prinz Albert von Sachſen Koburg war nur
Prinz Gemahl der Königin von England nicht einmal Titular
König Es kann alſo nach allen ſtagtsrechtlichen Begriffen und
Auffaſſungen kein Zweifel darüber beſtehen daß der Herzog Alfred
von Edinburg ein Engländer und kein Deutſcher war Jnu der
deutſchen Reichsverwaltung kann kein Nichtdentſcher einen Beamten
poſten einnehmen und nicht minder ſelbſtverſtändlich iſt es daß
ein deutſcher Bundesfürſt nur werden kann wer eben ein Deutſcher
iſt Jn der Reichsvperwaltung iſt hierüber nichts geſagt es beſteht
da eine Lücke die wohl gefliſſentlich aufrecht erhalten iſt denn
Fürſt Bismarck hat doch ganz genan gewußt daß die Koburger
Thronfolgefrage über lang oder kurz werde aufgerollt werden
Wenn er trotzdem keinen Schritt that hier eine Regelung herbei
zuführen ſo unterließ er denſelben wohl deshalb weil er wußte
daß er hier auf einen unüberwindbaren Widerſtand auch beim alten
Kaiſer ſtoßen würde Kaiſer Wilhelm I wollte das Legitimitäts
Prinzip unbedingt geachtet ſehen und Fürſt Bismarck hat ſich ge
hütet in ein Wespenneſt zu ſtechen Nach dem Ableben des Herzogs

Haupt
Deutſchen vollzogen aber nicht innerlich

Fürſten kein anderes ſein als für den gemeinen Mann

definitiv
Heimathſtaat aufgiebt
von Sachſen Koburg gelten

engliſchen Staate verknüpft

dieſe muß fortfallen

Prinz und deutſcher Reichsfürſt ſondern nur dentſcher Reichsfürſt
Das Veſte für den Herzog wäre es wenn er den Titel König
licher Prinz von Großbritannien für ſich und ſeine Nachkommen
ſtreichen wollte denn ein deutſcher Herzog kann eben kein engliſcher
Prinz mehr ſein

Die Angelegenheit iſt für Deutſchland gerade keine brennende
denn an der Reichstreue des Herzogs zweifelt wohl Niemaud
Aber ſie iſt auch gerade keine angenehme weil die Engländer fort
fahren die Sache aufzurühren Jm Parlament wird immer von
Neuem von der Dotation an den Herzog von Coburg geſprochen
und wenn dieſe auch auf geſetzlicher Grundlage fußt nud nicht an
gefochten werden kann in Deutſchland kann es keine Freude machen
wenn in einer fremden Volksvertretung immer wieder fremde
finanzielle Bezüge eines deutſchen Bundesfürſten auf s Tapet ge
bracht werden Wofür der Herzog von Coburg die engliſchen
Gelder verwendet iſt ja ganz gleichgiltig der Kern der Sache iſt

Der Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

Fortſetzung

21 Kapitel
Ein erſchreckendes Wiederſehen

Emil Treffort hatte das Ziel ſeiner ehrgeizigſten Pläne

Machdruck verboten257

erreicht Wenn er auch einen hohen Preis für ſein Glück
zu zahlen genöthigt worden durfte er ſich doch ſagen daß es
jeden Opfers werth war Wären nur die beiden ſchrecklichen
Bilder zu verſcheuchen geweſen die ſich beſtändig mit grauen
voller Deutlichkeit vor ſeine Seele drängten Jn der Tiefe
einer Waldſchlucht vom Dunkel der Nacht umrauſcht ſtarrte
ihm unter dem ſternenfunkelnden Himmel das geiſterbleiche
Geſicht eines jungen Mannes enkgegen und kaum war dieſe
Erſcheinung entſchwunden ſah er ſich in dem ſtillen Seiteu
gäßchen der großen Stadt über die ſich gleichfalls das Schweigen
der Nacht gebreitet hatte Vor ihm lag die Geſtalt einer
b Aichen jungen Frau deren Bruſt ein Blutquell entſtrömte

Es gab Augeublicke in welchen der Mörder Allem was
er durch ſein Verbrechen gewonnen hatte mit Freuden ent
ſagt haben würde wenn er ſeine ruchloſen Thaten hätte
ungeſchehen machen wenn er wie aus ſchwerem Traum hätte
erwachen können um ſich nicht als den angemaßten Majo
ratsherrn von Heudorf wiederzufinden erdrückt von dem
B pußtſein zweier von ihm begangenen Morde ſondern als
den armen Abenteurer der ſich ſeinen Weg durch s Leben
mühevoll bahnen mußte

Jn ſolchen Anwandlungen von Schwermuth nahmſeine Zuflucht zur Weinſtaſche unter veren Einfluß ſeit

Philoſophie ſofort eine Wandlung erfuhr
alsdann der Schuldige das Schickſal war ſelbſt für die Ans
ſchreitungen verantwortlich zu welchen es ihn gedrängt hatte

Ach wie gut wie groß und edel wäre er geweſen wenn

Nicht er war

er im Reichthum und nicht in anſtändiger Dürftigkeit unter
dem Druck enger Verhältniſſe geboren wäre

Auf jeder Station ließ er ſich ein Glas Cognac und den
ſchwerſten Wein kredenzen der g haben war und in fieber
hafter geiſtiger und körperlicher Erregung kehrte er zu Hedwig
zurück die er in der That leidenſchaftlicher liebte als er je
ein anderes Weib geliebt hatte Hedwig erwiderte ſeine
Neigung nicht Sie hatte ihn um ſeines Geldes ſeiner
Stellung und ſeines Ranges willen geheirathet er war ihr
anfangs nicht unſympathiſch geweſen aber ihr Gefühl für
ihn wandelte ſich in Abſcheu um

Arme Mädchen heirathen oft alte häßliche lebensmüde
Männer ihres Geldes wegen ſagte ſie ſich Was iſt das
Alles gegen den Zwang einem Trunkenbold anzugehören
ihm nicht entrinnen zu können ihn beſtändig um ſich dulden
zu müſſen

Dennoch wagte ſie niemals ihm ihren Widerwillen zu
verrathen war er es doch der ſie mit all dem Glanz und
all den Herrlichkeiten umgeben ſollte für die ſie ſich ihm
verkauft hatte Stundenlang ſaßen die Gatten ſtumm neben
einander und empfanden es als eine Erlöſung daß ab und
zu neue Fahrgäſte in ihr Kupee ſtiegen Der Zug brauſte
mit raſtloſer Schnelligkeit weiter und machte nur ſelten Halt
Treffort war des Sitzens müde und durchwanderte die zu
ſammenhängende Wagenreihe der erſten Klaſſe die Mitreiſenden
mit gleichgültigem Blick anſtarrend Schon war er wiederholt
von einem Ende zum anderen gegangen als er vor der Spiegel
thür ſtehen blieb die ihn von Olga und ſeinem Kinde trennteVon müßiger Keugier getrieben öffnete er Olga lehnte mit
halb geſchloſſenen Augen in ihrer Ecke ihr kleines Töchterchen
Am merte unter Tüchern und Mänteln vergraben neben ihr

O bin ich von Sinnen murmelte Treffort die Thür
haſtig zuziehend Ja ja diefe wühlenden Gedanken haben
endlich eine Geſtalt angenommen oder iſt es das
Delirium tremens das mir dieſe Erſcheinung vorgaufelt

Erſtannt hörte Olga dieſe mit heiſerer Stimme hervor
geſtoßenen Worte Sie ſchlug die Angen auf und erblickte
ſchaudernd ihren Gatten der ihr voll Entſetzen und kaum
fähig ſich aufrecht zu erhalten ins Geſicht ſtarrte

Regungslos wortlos verharrten ſie wie unter dem Banne
eines böſen Zaubers

Olga war die Erſte die ſich von dem jähen Schrecken
erholte Sie errieth daß Emil Treffort unter ſeinem neuen
Namen und mit der ihm kürzlich angetrauten Frau ihr
Reiſegefährte war Blitzſchnell hatte ſie was ihr durch
Zeitungsberichte und das Geplauder ihrer Gönnerin der
Fran von Sarre bekannt geworden war in Zuſammenhaug
gebracht Ja der Abenteurer der ſie betrogen und geopfert
hatte war jener angebliche Baron der unter falſchem Namen
falſchen Vorſpiegelungen und einer mit Blutſchald auf dem
Gewiſſen das ſchönſte Mädchen der Stadt zum Traualtar ge
führt und ſich jetzt mit der Unglücklichen ihr Schickſal nicht
Ahnenden auf der Hochzeitsreiſe befand

Welche bittere Jronie des Zufalls
Du ſcheinſt mich für eine optiſche Täuſchung zu halten

ſagte ſie das unheimliche Schweigen brechend
Treffort antwortete nicht Er ſtarrte ſie noch immer

entgeiſtert an
Jch bin keine Erſcheinung aus dem Schattenreich fuhr

ſie mit ruhiger Selbſtbeherrſchung fort
Was in des Teufels Namen biſt Du denn ächzte

Treffort

an Dich geltend machen niemals
Du biſt ich dachte ich glaubte ſtammelte er

verwirrt
Jch bitte Dich entferne Dich wieder Von mir haſt

Du nichts mehr zu fürchten ich werde Dich nie beläſtigen
oder beunruhigen nur komm nie wieder in meine Nähe
ſprich uie wieder zu mir

Ernſt ſetzte ſich nun der bisher engliſche Herzog von Edinburg auf
Grund der Erbfolge Ordnung den deutſchen Herzogshut auf ſein

Aeußerlich war damit der Wandel vom Engländer zum
Und wenn nun auch die

Reichsverfaſſung nichts hierüber ſagt ſollte das Recht doch für den
Ein

Ausländer kann deutſcher Reichsbürger nur dann werden wenn er
und endgiltig alle ſeine Beziehungen zum bisherigen

Und das muß anch für den Herzog Alfred
Niemand wird verlangen daß er

ſeine Familienbeziehungen zur Mutter und zu ſeinen Geſchwiſtern
abbricht wohl aber muß er alles löſen was ihn noch mit dem

Der Herzog hat auf ſeinen Poſten
als aktiver Admiral in der engliſchen Flotte verzichtet er hat auf
ſeine Zugehörigkeit zum Londoner Geheimen Rath verzichtet er er
hält aber noch eine Dotation aus der engliſchen Staatskaſſe Auch

Mit der Stellung als Reichsfürſt iſt eine
ſolche Zuwendung nicht vereinbar hier heißt es nicht engliſcher

nzeiger

Dein Weib aber ich werde niemals meine Anſprüche
e u
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e wünſchenswerth wäre er nähme ſie nicht an Und am
Ende wird es auch ſicher dahin kommen denn ſo lange wird doch

ſicher Jahr für Jahr die Erörterung immer wieder Platz
greifen und damit kann ſelbſt dem Herzog nicht gedient ſein Man
denkt ernſtlich daran die Sache auch im Reichstage zu erörtern

r wird freilich nicht viel dabei herauskommen denn die
eichsregierung kann ſich wie die Dinge liegen nicht einmiſchen

und der Reichstag vermag noch viel weniger einen Beſchluß zu
faſſen der auch befolgt werden würde Aber die Folgen würden
bedeutſam ſein denn die Strömung dieſe Fürſtenfrage durch
Reichsgeſetz zu regeln würde im Reiche übermächtig werden und
wenig erquickliche Dinge dabei heranskommen

Die Kritik ſteht hente nicht mehr vor Fürſtenthronen ſtill der
Ruf nach einem gkeichen Recht für Alle iſt nicht zu unterdrücken
und er ſchließt in dieſe Alle auch die Träger der Kronen ein Das
iſt eine Thatſache die von keiner Macht der Erde hinweg disputirt
werden kann und wenn das fürſtliche Recht mit dieſem gleichen
Recht für Alle ernſtlich zuſammenprallt dann iſt es die Frage ob
es dauernd obzuſiegen vermag Die Deutſchen ſind in ſolchen
Dingen bisher viel weniger kritiſch geſinnt geweſen als Engländer
und Franzoſen und welche Stimmen in London und Paris lant
geworden wären wenn ſich der Fall Koburg dort zugetragen hätte
iſt nicht einmal anzudenten Gerade weil der Herzog von Koburg
als ein hochbegabter talentvoller und leutſeliger Fürſt bekannt und
geehrt iſt gerade deshalb muß man wünſchen daß die verdrießliche
Angelegenheit ein für alle Male zum Abſchluß kommt Und wer
will vor allen Dingen ſagen ob nicht einmal ein einer deutſchfeind
lichen Nation angehöriger Prinz in die Lage kommt einen deutſchen
Fürſtenthron zu beſteigen Das Reichsregiment als ſolches könnte
vielleicht auch dann ſchweigen aber wer garantirt dafür daß ſich
die Angehörigen des betreffenden Bundesſtaates ein Staatsoberhaupt

gefallen laſſen werden das ihnen nicht paßt Der Fall iſt gar
nicht ſo unmöglich und ſollen wir wegen veralteter Ordnungen die
für die heutigen Reichs verhältniſſe auch nicht entfernt mehr zu
treffen Hader und Zwietracht im eigenen Lande haben Nicht
wegen des neuen Herzogs von Koburg ſind neue Beſtimmungen
hierüber zu wünſchen ſondern weil einmal ein Prinz kommen kann
der kein Herzog von Edinburg war

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlkin 2 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher am Sonnabend Abend ſpät aus Kiel zurückgekehrt war
empfing am Sonntag den aus Wien zurückgekehrten General
v Los der ein Dankſchreiben des Erzherzogs Albrecht überbrachte
Am Nenjahrstage begab ſich der Kaiſer mit ſeiner Gemahlin
hierher und wohnten die Majeſtäten in der Kapelle des Schloſſes dem
Gottesdienſte bei woran ſich die Gratulationscour im Weißen
Saale ſchloß Sodann nahm der Kaiſer die Glückwünſche der
Botſchafter entgegen Am 4 d M begiebt ſich der Kaiſer nach
Bückeburg wo er bis zum nächſten Sonnabend verbleibt

Der Kaiſer hat am Neujahrstage nachdem er den
Grafen Capribvi beſucht hatte auch dem Miniſter Eulenburg
einen Beſuch abgeſtattet Wie zuverläſſig verlautet hat beim Neu
jahrsempfang der Generalität der Kaiſer ſich befriedigt über die
Entwickelung des deutſchen Heeres im abgelaufenen Jahre
ausgeſprochen im Uebrigen ſich aber jeder offiziellen An
ſprache enthalten

Dem Grafen Caprivüi welcher bei der Defilirconr
am Nenjahrstage an der Spitze des Bundesraths am Throne
vorbeiging wurde ſowohl vom Kaiſer welcher von der Thron
eſtrade herabgeſtiegen war als anch von der Kaiſerin herzlich die
Hand gedrückt Beide Majeſtäten richteten noch eine kurze An
ſprache an den Kanzler Das Vorkommniß wird von den meiſten
Blättern als bemerkenswerth bezeichnet

Ueber die Phyſiognomie Berlin s am Neu
jahrstage wird geſchrieben Seit den frühen Morgenſtunden
herrſchte in den Straßen der Reichshanptſtadt die dem Schloſſe
nahe liegen ein ſehr bewegtes Treiben Ein heller Morgen führte
bereits um 7 Uhr dichte Scharen vor das Schloß von wo aus
die Spielleute den Marſch nach dem Brandenburger Thore und
zurück zur Ausführung des großen Weckens unternahmen Bald
nach 9 Uhr ſah man eine Reihe von Hofwagen nach dem Pots
damer Bahnhof fahren von wo ſie das Kaiſerpaar und die Mit
glieder des kaiſerlichen Hauſes die jetzt in Potsdam verweilen zum
Schloſſe abholten wo zunächſt feierlicher Gottesdienſt und gegen
Mittag der große Neujahrsempfang ſtattfand Die Auffahrt hierzu
die Ansgabe der Parole im Zenghauſe durch den Kaiſer u ſ
das alles hielt die Schauluſtigen ſtundenlang feſt und das Wetter
that der Schauluſt keine Eintracht Zum Empfange erſchienen die
Mitglieder des Bundesraths an ihrer Spitze Graf Caprivi
die nachgeborenen Prinzen aus ſouveränen Hänſern die General
feldmarſchälle die Ritter vom Schwarzen Adler die Häupter der

General Bazeiger für Halle und den Saalkreis
fürſtlichen und der ehemaligen reichsſtändiſchen gräflichen Häuſer
das Staatsminiſterinm die Präſidenten des Reichstags und der
beiden Häuſer des Landtags die Generalität die Wirklichen Ge
heimen Räthe und Räthe erſter Klaſſe Nach dem Empfange be
gab ſich der Kaiſer um 12 Uhr zur Parole Ansgabe im Lichthofe
des Zeughanſes zu der auch Prinz Georg von Sachſen kom
mandirender General des 12 Armeekorps erſchien Die Shylveſter
nacht ift ſoweit bekannt wird ruhig verlaufen weſentliche
Störungen ſind nicht vorgekommen Die Polizei hatte allerdings
unter Aufgebot aller verfügbaren Kräfte umfaſſende Vorkehrungen
getroffen Nach der heutigen Gratulationscour im Schloſſe empfing
der Kaiſer den zum Wirkl Geh Rath ernannten Oberpräſidenten
von Weſtfalen Studt und den Direktor im Juſtizminiſterinm
Wirkl Geh Rat Dr Droop Die Kaiſerin empfing um 12 Uhr
im Pfeilerſaale des Schloſſes die Gemahlinnen der Chefs der fürſt
lichen Häuſer zum Neujahrsglückwunſch

Die Kanzlerkriſe von welcher in letzter Zeit ſo viel
geſchrieben worden iſt wird allgemeiner Annahme zufolge aknt
werden bei Berathung des ruſſiſchen Handelsvertrags U a ſind
es auch die Hamb Nachr welche ſich in dieſem Sinne durch
nachfolgende Auslaſſung äußern Obſchon nicht behauptet werden
könne daß zwiſchen dem Reichskanzler und dem Finanzminiſter
Miquel eine ſo vollſtändige Uebereinſtimmung der Anſchauungen
beſtände wie ſie im Jntereſſe der Geſammt Politik wünſchenswerth
wäre ſo wären doch die umlaufenden Konflikts und Kriſengerüchte
augenblicklich unhaltbar Gleichwohl ſeien ſie bezeichnend für die
Spaunung welche in der politiſchen Atmoſphäre nicht allein ſort
dauert ſondern ſich dermaßen ſteigert daß die Kriſe unvermeidbar
ſei und wahrſcheinlich früher als erwartet eintreten wird Der
ruſſiſche Handelsvertrag der dem Abſchluſſe ſehr nahe iſt könne
Ende Januar dem Reichstage vorgelegt werden ſo daß der
Februar zum kritiſchen Monat werden dürfte Zweifellos
ſetze dafür Caprivi ſeine ganze Perſönlichkeit ein und ob ſich dann
aber die preußiſche Regierung mit ihm unter allen Umſtänden ſoli
dariſch betrachten werde ſei eine andere Frage

Das Staatsminiſterinm hat heute Mittag eine
Sitzung abgehalten

Die Ratifikationsurkunden über den deutſch
rumäniſchen Handelsvertrag ſind nunmehr zwiſchen den
Vertretern der beiden Mächte ausgetanſcht worden

Das deutſch ſpaniſche Handelsproviſorium
welches noch für den Monat Januar beſtehen bleibt iſt am
30 v Mts in Madrid unterzeichnet worden

Der Bund der Landwirthe welchem der Frank
furter Genueralanzeiger unlängſt nachgeſagt hatte es ſeien 50 000
Mitglieder ansgetreten berichtigt dieſe Angabe jetzt auch in der von
ihm heransgegebenen Korreſpondenz und das iſt ſein gutes Recht
Dagegen ſind die ſpäteren Angaben des nämlichen Frankfurter
Blattes wonach der Bund der Landwirthe auf die Daner nicht
beſtehen kann wenn ihm nicht neue Einnahmequellen erſchloſſen
werden bisher ohne Widerſpruch Seitens des Bundes geblieben
trotzdem ſchon eine Woche darüber hingegangen iſt ſeitdem die
letzteren Veröffentlichungen bekannt geworden ſind Dieſer Umſtand
iſt einigermaßen auffallend doch möge eine vorzeitige Schluß
folgernng unterbleiben weil es ja immerhin möglich iſt daß der
Bund jene bedentſame Angabe noch nachträglich berichtigt Andern
falls müßte man allerdings annehmen daß dieſelbe zutreffend ge
weſen iſt Daß der Bund ſich über die erwähnte Austritts
Angabe des Frankfurter Blattes ſehr alterirt hat wird man
begreiflich finden weniger begreiflich dagegen iſt es wenn er in
ſeiner Erwiderung nun ebenfalls in ſtärkſtem Maße von der Ver
leumdung Gebrauch macht gegen die er ſich eben erſt ganz
beſonders ſittlich entrüſtet hat Die Erwiderung beſagt nämlich
eine dem Bunde feindliche Preſſe beſorge unter der Maske

politiſcher Parteiloſigkeit die Geſchäfte der goldenen Jnter
nationale und an einer anderen Stelle heißt es die betreffenden
Meldungen einer im Solde der goldenen Internationale ſtehenden
Preſſe beruhten anf abſichtlicher Verleumdung Dieſe ſchweren
Anſchuldigungen als ſtehe die parteiloſe Preſſe im Solde der gol
denen Jnternationale ſind eine infame niederträchtige Verleumdung
und wir fordern den Bund der Landwirthe hiermit anf ſeine Behaup
tungen zu beweiſen andernfalls der Vorwurf der Verleumdung auf
ihm ſitzen bleibt Speziell das erwähnte Frankfurter Blatt in deſſen
Redaktion nebenbei bemerkt als leitender Redakteur ein adliger früherer
preußiſcher aktiver Gardeoffizier und als Hülfsredakteur ein anderer
preußiſcher inaktiver Offizier ſitzen hat erſt bei der letzten Reichs
tagswahl einen harten Strauß mit der goldenen Jnternationale
wie der Bund ſich auszudrücken beliebt zu beſtehen gehabt wobei
die Summe der ihm entzogenen Jnſerate ſich auf Tauſende be
laufen haben dürfte Alſo gerade das Gegentheil der Behauptung
des Bundes über das Söldnerblatt iſt richtig Wir behaupten
dem Bunde gegenüber daß von den wichtigſten und bedeutendſten
unparteiiſchen Blättern nicht ein einziges im Solde irgend
welcher politiſchen Gruppe oder Geſellſchaft ſteht Die Göbel ſche
Denkſchriſt welche eine im Allgemeinen zutreffende Kenntuiß des
deutſchen Zeitungsweſens verräth hätte dieſen Punkt doch lieber
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klar ſtellen ſollen denn daßpreſſe faß nur unfähige Redakteure beſten und 24
in dieſen Blättern nichts drin ſteht wphte man auch
ohnedies dazu bedurfte es nicht erſt der Aufklärung m Herrn
Göbel Nachdem vorſtehende Ausführungen bereits abgeſetz
waren erhielten wir kurz vor Redactionsſchluß eine längere Zuſchrift
des Bundes der Landwirthe die wir inhaltlich zu rüfen nächſten
blicklich nicht mehr in der Lage ſind die wir indeſſen in der
Nummer zum Abdruck bringen werden Die Red

OeſterreichUngarn
Wien 2 Januar Jn Pilſen fand die Polizei geſtern

ezechiſche Flugſchriften mit rothem Druck anf weißem Papte in

den Straßen zerſtreut zur Aufhetzung der r 7
in einigen anderen böhmiſchen Städten namentlich in Bu we
wurden nahe der Kaſernements ſ ozialiſtiſche Flugſchriften umhergeſtrenut

Jtalien JPalermo 2 Januar Nach weiteren Mittheilungen kam
es geſtern in Pietraperzig zu mehreren ſehr ernſten r
wobei verſchiedene öffentliche Buregux und Privatgebände in L m
geſteckt wurden Das Militär mußte einſchreiten Die Telegrapheu
leitung welche zerſtört worden war wurde wiederhergeſtent F
Mazzara ſtürmte die Menge in das Kataſteramt nd n die
Einnahmeſtelle der Kommnnalſtenern verbrannte die Papiere und
zündete ein öffentliches und mehrere private Gebände an auch in
das Gefängniß ſuchte die Menge einzudringen Jn Belmont
fand eine Kundgebung gegen die Kommunal Abgaben ſtatt Jn
Campobello wurden die beiden Hänſer in welchen ſich das
Municipinm und die Steuereinnahme befinden in Brand geſteckt
Jn Terraſini Palma Montechiaro und Camporeale
fanden Zuſammenrottungen ſtatt welche ohne Zwiſchenfall auf
gelöſt wurden

Frankreich
Paris 2 Januar Gutem Vernehmen nach ſollen die

ausgefertigten Befchle zu Hausſuchungen bei den Anar
chiſten ſich auf 2000 belaufen die Hausſuchnngen ſollen fortgeſetzt
werden Das Journal Petite Nepublique proteſtirt gegen dieſe
Maßregeln Der Matin weiſt auf die Agitation gegen die
Anſtellung fremd ländiſcher Arbeiter hin die von der Liga
zur Vertheidigung der nationalen Arbeit ausgeht deren Begründer
der Deputirte für Paris Paulin Mery iſt Heute ſind hier
zwei Anarchiſten verhaftet worden Jn Montpellier
Cannes Ronbagix und Saint Etienne wurden geſtern und
in der vergangenen Nacht wiederum Hansſuchungen bei Anarchiſten

vorgenommen

Orient
Cettinje 1 Januar Nach hier eingetroffenen Nachrichten

hätten ſich die albaneſiſchen Stämme von Lume und Ko
backes gegen den Mutesarrif von Prizrend erhoben welcher da
er der Bewegung nicht Herr zu werden vermochte den Rückzug
angetreten habe

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 2 Januar
Verleitung zum Meineide Des ſchweren Verbrechens qus

8 159 des Str unternommene Verleitung zum Meineide war
angeklagt der Maurer Ernſt Palmig aus Holzweißig 29 Mai
1863 geboren Derſelbe hatte einen Prozeß gegen den Bauunternehmer
und Zimmermeiſter Franz Hammer in Bitterſeld angeſtrengt weil er
behauptete Letzterer habe ihm den Bau des Spießſchen Hauſes in Holz
weißig in Akkord oder in eigener ſelbſtändiger Ausführung übertragen
Dem gegenüber machte Hammer geltend daß er P nur als Polier an
geſtellt habe Jn Folge deſſen verlor dieſer ſeinen Prozeß nur wurde
H verurtheilt an den Kläger 22 Mk 50 Pfg mehr verdienten Lohn
zu zahlen Zur Weiterbetreibung dieſer Sache gegen Hammer ſoll
Pallmig im Mai oder Juni den Maurer Heinrich Milek und am
9 Juli den Cigarrenmacher Kolbe in Holzweißig zu der Ausſage zu
beſtimmen verſucht haben daß ihm Hammer den Bau des genannten
Hauſes in Akkord oder in eigener Ausführung übergeben habe Der
Angeklagte beſtritt dies Kolbe ſei ihm feindlich geſinnt weil
ſeine s Frau in einer Privatklage gegen Kolbe eine für
dieſen ungünſtige Ausſage gemacht hatte von irgend einer
Vergütung ſei zwiſchen ihm und den beiden Zeugen nie die Rede ge
weſen Von Letzteren bekundete der Maurer Milek daß ihn der An
geklagte gefragt habe ob er ſich auf die Akkordgeſchichte erinnern
könne dann würde er 150 200 Mk verdienen ober ſich ein fettes
Schwein kaufen können Der Zeuge antwortete ihm er wolle erſt
nachdenken ob er ſich darauf entſinnen könne und habe dann bei
einer zweiten Unterredung erklärt ſich auf nichts beſinnen zu können
diesmal ſei auch von einer Entſchädigung durch Geld nicht die Rede
geweſen Auch der Zeuge Kolbe bekundete daß ihm der Angeklagte
verſprochen hätte eins ſeiner beiden Häuſer in Holzweißig billig zu
verkaufen wenn er günſtig für ihn ausſage Aus dieſen Aus
ſagen ging hervor daß der Angeklagte verſucht hat die beiden Zeugen
zu beſtimmen objektiv etwas Falſches zu bezeugen Der Gerichtshof
verurtheilte ihn wegen dieſes Verbrechens in zwei Fällen zu 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt

zm

Jch ich glaubte Dich todt ſprnudelte er trotzig hervor
Warum folgteſt Du mir auf dieſer Fahrt

Jch folgte Dir nicht Wie hätte ich auch wiſſen ſollen
daß Du denſelben Zug benutzteſt der mich zu den Meinigen
bringen ſoll Als ich von der ſchweren Verwundung geneſen
die Dein Dolch mir beigebracht hatte aus dem Krankenhaus
entlaſſen wurde verſahen mich edle Frauen mit den Mitteln
zur Reiſe

Aber was willſt Du auf dem Wege nach Frankreich
Mein Großvater weilt gegenwärtig in Cannes Jch

begebe mich unter ſeinen Schutz Seiner Verzeihung bin ich
ſicher Doch nun geh geh und zeige Dich nie wieder vor
meinen Augen

Du ſchickſt Dich ſehr vernünftig in die Verhältniſſe weit
beſſer als ich zu hoffen gewagt hätte rief Treffort mit
rauhem Lachen Und was gedenkſt Du zu thun wenn Du
wieder bei Deinem Großvater biſt

Jch werde ihm alle meine Erlebniſſe erzählen und mich
fortan ausſchließlich von ihm leiten laſſen Vielleicht thne
ich Unrecht dem armen Geſchöpf das Du bethörteſt nicht
die Augen zu öffnen und es vor Dir zu warnen aber ich
fühle mich ſelbſt zu hilflos mich Anderer anzunehmen So
wiederhole ich unr meine Bitte verſchone mich nur mit
Deiner ferneren Gegenwart

Treffort trocknete ſich die Stirn auf der
Schweißtropfen perlten und ging

Der Zug hielt Man war an der Grenzſtation ange
kommen Die meiſten der Reiſenden ſtiegen aus um ſich
nach dem Zollamt zu begeben Olga die um ihres Kindes
willen den Wagen nicht zu verlaſſen wünſchte beauftragte
einen der Bahnbedienſteten ihr Gepäck zur Durchſicht zu
überreichen Hedwig ſah ihren Gatten in der Menge ver
ſchwinden Es war ihr nicht entgangen daß er ſich ffallend
lange in dem anſtoßenden Kupee aufgehalten und dort ein
erregtes Geſpräch geführt hatte und daß er mit verſtörter

ſchwere

Miene auf ſeinen Platz zurückgekehrt war Raſch erhob ſie
ſich um zu erforſchen mit wem er ſich vor wenigen Minuten
ſo eifrig unterhalten hatte

Die Spiegelthür öffnend erblickte ſie Olga und ihr Kind
Die junge Mutter ſpielte mit ihrem Töchterchen froh daß
deſſen Vater es nicht bemerkt hatte Jn einer faſt aber
gläubiſchen Furcht hatte ſie davor gezittert er werde das
Kind berühren und ihm damit einen Fluch aufdrücken
Lächelnd und Gott dankend neigte ſie ſich über die Kleine
als eine ſanfte melodiſche Stimme neben ihr ſie aufſcheuchte

Verzeihung bat Hedwig ſich Olga nähernd habe ich
nicht das Vergnügen mit Frau Hellwig zu ſprechen

Die bin ich gnädige Frau erwiderte Olga mit be
wunderndem Blick zu der ſchönen vornehmen Dame auf
ſchauend die ein ſo freundliches Jntereſſe für ſie verrieth

Und ich bin die Baronin von Heudorf ſtellte Hedwig
ſich vor Jch hörte von Jhren traurigen Erlebniſſen und
ſchenkte Jhnen ſchon in Berlin meinen wärmſten Antheil
und dieſer entſchuldigt mich hoffentlich bei Jhnen für meine
Zudringlichkeit

Olga erröthete und ſchlug zitternd die Augen nieder
Sie ſind ſehr gütig gnädige Frau war Alles was

Olga in ihrer Beſtürzung und ihrem tiefen Mitleid mit der
in ſtolzem Selbſtgefühl vor ihr ſtehenden Fran hervorzu
bringen vermochte

Hedwig glaubte ihre hoheitsvolle Erſcheinung habe die
junge Frau eingeſchüchtert Beruhigt daß dieſes harmloſe
Geſchöpf es geweſen war mit dem der Baron ſich unter
halten hatte verweilte ſie noch einige Minuten bei Olga
küßte das kleine Mädchen auf ihrem Schooße und verſicherte
ſie ihres Wohlwollens

Armes armes Weib ſeufzte Olga als ſie mit ihrem
Kinde wieder allein war So ſchön ſo ſtolz ſo ſiegesbe
wußt um wahrſcheinlich in allerkürzeſter Zeit bis in den
Staub gedemüthigt zu werden

Emil Treffort war einer der Letzten die ihre Plätze
wieder aufſuchten Er hatte ſeinen brennenden Durſt im
Gaſtzimmer mit einigen Gläſern Wein geſtillt und kehrte
mit ſchwerem Kopf zu Hedwig zurück Nachdenklich drückte
er ſich in die Kiſſen ſeines ſammetgepolſterten Seſſels

Olga wird ihr Wort halten und mich freiwillig nicht
mehr beläſtigen ſagte er ſich Wie unerklärlich doch dieſe
Frauen ſind Erſt verfolgte und reizte ſie mich bis zum
Aeußerſten um mich zu zwingen ſie vor aller Welt als
meine Gattin anzuerkennen und jetzt verzichtet ſie ohne jedes
Bedauern auf mich hat ſie kaum den leiſeſten Vorwurf für
mich daß ich mir eine andere Lebensgefährtin erkoren habe

Erinnerſt Du Dich der intereſſanten jungen Fran von
der ich Dir ſchon öfter erzählte Rudolph unterbrach Hed
wig ſein Brüten

Welcher Frau Ach ja ich glaube
Nun der armen Perſon die von ihrem Gatten halb

ermordet in einem öden Gäßchen aufgefunden ins Krauken
haus beſchafft wurde und dort

Ja ja Und was iſt mit ihr
Jch habe ſoeben ſie und ihr Kind geſehen
Jhr Kind wiederholte Treffort unwillkürlich
Auch Du mußt die Beiden vorhin geſehen haben denn

ſie ſind unſere nächſten Nachbarn
Mag ſein gähnte Treffort Sprichſt Du von der

jungen Perſon in dem anſtoßenden Kupee
Ja Rudolph
Du würdeſt mir einen Gefallen thun mich nicht mehr

von dem langweiligen Geſchöpf zu unterhalten
Fortſetzung folgt,

WVetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 4 Januar

i Nordvſtwind kaltes zeitweiſe heiteres und vorwiegens
trockenes Wetter

die konſervative Provinzial
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Halle 3 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Sit D n 1804 Nachmtung am Donnerstag den 4 Januar Nachmittags5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer t
Tagesordnung

1 Antrag auf Annahme eines Legats
3 Anträge wegen Aufnahme in das Hoſpital
83 Antrag auf Zuwendungen an die Wittwe eines verſtorbenen

Beamten

4 Antrag auf anderweite Feſtſtellung der Gehaltsverhältniſſe bei
der höheren Mädchenſchule auf Gehaltserhöhung

5 Antrag eines Lehrers an der höheren Mädchenſchule auf Ge
haltserhöhung

6 Anträge die Einziehung der Steuern durch Steuererheber be
treffend

7 Antrag die definitive Anſtellung eines Lehrers betreffend
8 Antrag auf Mittelbewilligung für Einrichtungen am Gymnaſium
9 Antrag auf Beſchreitung des Rechtweges in einer Enteignungsſache

10 Anträge des Magiſtrats den Fluchtlinienplan für den Stadt
theil zwiſchen Schmeerſtraße und Halle betreffend

11 Antrag auf Umwandlung von Gehaltsſtellen der Klaſſe II in
die Klaſſe Ib
Sonſtige Eingänge

Petitions Kommiſſion
Sihung am Sonnabend den 6 Januar er Nachmittags

6 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Petition von Anwohnern der Grünſtraße
2 Petition Lohauſen 2 Berathung

12

Der Handelskammer zu Halle a S wird von der Königlichen
Eiſenbahn Direktion zu Magdeburg mitgetheilt daß die von den
italieniſchen Eiſenbahnverwaltungen ſür Rohzucker aus
dem Auslande bis zum 15 Oktober v J gewährten Frachtver
günſtigungen auf ein weiteres Jahr bis zum 15 Oktober 1894 be
willigt worden ſind Bezüglich des Näheren über dieſe Frachtver

ünſtigungen iſt auf den Jahresbericht der Handelskammer zu Halle a Ffür das Jahr 1888 zu verweiſen woſelbſt dieſe auf Seite 36 t voll

inhaltlich wiedergegeben ſind
Stadttheater Da Herr Wirk von einem längeren Unwohl

ſein wiederhergeſtellt iſt ſo kann Lortzings romantiſche Oper Undine
nunmehr am nächſten Freitag in Scene gehen Die Undine ſingt
Frl Nordeck den Kühleborn Herr Bachmann den Veit Herr
Wirk den Hugo Herr Caliga die Berthalda Frau Caliga
Am Sonnabend findet eine Wiederholung des Laube ſchen Trauerſpiels
Graf Eſſex ſtatt und erhalten die Schüler zu dieſer Aufführung

Anweiſungen Carmen geht neu einſtudirt am kommenden
Sonntag in Scene

Walhalla Theater Nach dem erſten Spielplan zu urtheilen
hat Walhalla mit den beſten Ausſichten für das neue Jahr begonnen
Das treffliche Programm bietet der Kurzweil genug und iſt überaus
reich an Abwechſelungen Die Gebrüder Arturi produciren ſich als
gymnaſtiſchequilibriſtiſche Clowns und treiben den Hutfang in allen
nur möglichen Gangarten ſogar von der Galerie aus werden die
Svitzfilze mit größter Sicherheit aufgefangen Herr Karl Ewald

Schloſſer iſt ein prächtiger Komiker deſſen kerniges Organ klang
vollen Schmelz beſitzt und der mit ſeinem köſtlichen Humor durchweg
neue Couplets zum großen Gaudium der Zuhörer erſchallen läßt
Herr Bookmann Darellhy zeigt ſich zuerſt als Rauchkünſtler der
brennende Cigarren verſchluckt darauf trinkt und die luſtig weiter
glimmenden Stengel wieder hervorzaubert Ferner führt er als
Stimmen Jmitator oder Bauchredner eine Reihe erheiternder Zwie
geſpräche vor Die Chieſi Truppe aus mehreren Damen und Herren
beſtehend gewährt einen herrlichen Anblick und bietet in der Bravour
Parterre Akrobatik ganz Vorzügliches Staunenswerth iſt die Kraft der
einen Dame die bei einer Pyramide vier erwachſene Perſonen auf ihren
Schultern trägt Die drei Brüder Mathias zeigen ſich in der großen
Bravourſcene Teufelsküche als gewandte Schlangenmenſchen denen
ein kleiner Spaß iſt zum Schornſtein eines Herdes hinein und im
Augenblick zur Thür oder durch die Platten wieder hervorzuſchlüpfen
Ihre Operationen mit dem todten Manne erwecken große Heiterkeit
Einen wahrhaft feenartigen Eindruck macht Miß Elſa Ancion als
Serpentintänzerin deren faltenreiches kunſtvoll geſchwungenes Gewand
durch ſenſationelle Lichteffekte die verſchiedenſten Färbungen und wunder

barer Weiſe auch Zeichnungen erhält Das größte Staunen wird aber
dadurch erzielt daß ſogar ganze Bildniſſe Moltke s Bismarck s der drei
Kaiſer und der Kaiſerin auf dem Kleide erſcheinen Eine niedliche
Schlußſcene bietet Clown Clemolo mit ſeinen dreſſirten Affen von
denen einer ſich als Seiltänzer einführt alle aber bei einer Feuersnoth
als wackere Feuersleute an der Spritze arbeiten und am Hauſe ihre

Frl Lilly Wallau endlich weiß als
Liederſängerin und Koſtüm Soubrette nach ihrer Weiſe zur Erheiterung
des Publikums beizutragen

Kaifer Panorama Während dieſer Woche a das Panorama
Bernburgerſtraße 29 in etwa 50 Bildern das herrliche Land Tyrol

vor mit einer Fülle der ſchönſten Scenerien mit den gewaltigen Berg
häuptern den ſchäumenden Waſſerfällen den lieblichen Matten den
anmuthigen Thälern und den freundlichen Wohnſtätten Wir werden
auf verſchiedene Strecken der Vorarlbergbahn verſetzt und treffen hierbei
die Ortſchaften Pians Wiesberg und Flirſch an Eine größere Reihe
von Bildern zeigt uns Bozen und Reutte mit ihren merkwürdigen Ge
bäuden und eigenartigen Landſchaftsgebilden Erdpyramidin bei Bozen
Die übrigen Gebirgspartien ſind der Umgebung von Zirl Oetz Zamb
und Landeck entnommen Gleich der vorigen Bilder Serie iſt auch die
jetzige naturgetreu und ſo täuſchend körperlich dargeſtellt daß man
glauben möchte ſich ſelbſt im lieben Tyrolerland zu befinden Jn
nächſter Woche wird Südoſtafrika an die Reihe kommen

Suggeſtionsvorſtellung Albin Krauſe Die Geſchäfts
führung des Herrn Albin Krauſe macht uns darauf aufmerkſam daß
ſich der Künſtler in Halle nur ganz kurze Zeit aufhalten kann Herr
Krauſe iſt auf der Durchreiſe vom Rheinland nach Schleſien begriffen
und hat in mehreren Städten unſerer Nachbarprovinz Vorſtellungen
bereits feſt angekündigt Wer daher den ſeltſamen Naturerſcheinungen
der Suggeſtion Intereſſe entgegenbringt verſäume es nicht die Vor
ſtellung am Freitag im Prinz Carl zu beſuchen

t Unfälle Die Händlerin kl Klausſtraße 14 wohnhaft hatte
geſtern Abend das Unglück von einem Hausboden herabzuſtürzen und
fich eine Auskugelung der Schulter zuzuziehen Das 2 Jahre
alte Töchterchen des Hackebornſtraße 5 wohnhaften Arbeiters K
ſtürzte geſtern Nachmittag von einem Stuhle in der elterlichen Wohnung
herab und trug einen Oberarmbruch davon

m Jns Maſchinengetriebe geratheu Jn der Poſthalterei an
der Magdeburgerſtraße ereignete ſich heute Morgen ein Unfall inſofern
als der 14 Jahre alte Sohn des dort beſchäftigten Arbeiters S aus
Giebichenſtein beim Drehen der Häckſelmaſchine aus Unvorſichtigkeit
mit beiden Händen in das Räderwerk der Maſchine gerieth Der
F Abe erlitt ſo erhebliche Verletzungen daß er der Klinik überwieſen
werden mußte

Aus dem Vereinsleben
Dem Zweigverein des Evangeliſchen Vundes in Giebichen

ſtein welcher aus dem bisher dort beſtehenden Männerverein hervor
gegangen iſt haben ſich bereits 60 Einwohner aus Giebichenſtein und
Eröllwitz angeſchloſſen Die erſte Verſammlung findet Montag den
8 Januar er im Gaſthofe zum Mohr Abends 8 Uhr ſiatt es
wird ein Vortrag über den Jeſuſtenorden gehalten werden woran
ſich unter Umſtänden eine Diskuſſion ſchließen wird Freunde der
Evangeliſchen Bundes Sache ſind willkommen

Dem Verein ehem 27er zu Halle a S iſt von ſeinem
Ehrenvorſitzenden Herrn Hauptmann der Landwehr Dr Rüffer
eine beſondere Weihnachtsfreude durch Uebermittelung einer großen
Photographie jenes Schlachtgemäldes bereitet welches der hoch
ſelige Kaiſer Friedrich noch als Kronprinz vom er g
maler Herrn Prof Dr Otto Heyden hat malen laſſen um
kenen weltgeſchichtlichen Moment zu fixieren in welchem auf der

e

S

Tiſchler Albert Sonnabend S Kurt 4 Klinik Des

General Auzeiger für Halle nud den Saalkreis

Telegramme und letzte Nachrichten
Höhe von Chlum am 3 Juli 1866 Nachmittags 4 Uhr ſich die
beiden ſiegreichen Befehlshaber der 1 und 2 Armee Prinz Friedrich
Carl und der Kronprinz begrüßten Das Gemälde iſt ſeiner Zeit dem
Prinzen Friedrich Carl zum Geſchenk gemacht Für die ehemaligen
27er iſt das Bild inſofern bedeutungsvoll als auf demſelben mit der
Aehnlichkeit des Portraits fünf 27er darunter ein langjähriges Mit
glied des Vereins Herr Univerſitätspedell Meißne r als Re
präſentanten der 1 Armee auf befonderen Wunſch des damaligen
Kronprinzen Platz gefunden haben während die 2 Armee durch das
1 Garde Regiment zu gus und das GrenadierRegiment Kronprinz
Nr 1 vertreten iſt Das Original befindet ſich jeßt im Beſitze des

Prinzen Friedrich Leopold von Preußen

Aus der Amgebung
Döllnitz 2 Jannar Feuer Der letzte Tag des alten

L konnte für unſeren Ort leicht verhängnißvoll werden Am
Sonntag Vormittag ertönte die Sturmglocke es brannte in der
Goſenbrauerei des Herrn Dr Hädicke Allgemeiner Schrecken
bemächtigte ſich des Ortes ſogar der Geiſtliche verließ die Kanzel und
Jeder eilte nach ſeiner Behauſung Glücklicherweiſe war ausreichende
Hilfe ſchnell zur Stelle ſo daß der Brand bald nach ſeinem Entſtehen
gelöſcht wurde Der Schaden iſt immerhin ein erheblicher weil viele
Malzvorräthe und dergleichen durch die Löſchungsarbeiten beſchädigt ſind

Brehna 2 Januar Einbruch Am Nenjahrsabend wurde
beim Schmiedemeiſter H hierſelbſt in deſſen Abwefenheit eingebrochen
und das vorgefundene Geld geſtohlen Vier in einer Brieftafel auf
bewahrte Hundertmark Scheine welche ſich ebenfalls in demſelben Auf
bewahrungskaſten befanden ſollen von den Dieben nicht mit
genommen ſein

Teuchern 2 Januar Ein drolliges Feiertagserlebniß
Um dem üblichen Kindtaufenſchmauſe zu entgehen hatte in unſerem
Kreiſe ein Vater ſein Kind ſchnell wegtauſen und den Paten darauf
die Nachricht zugehen laſſen das Kind ſei nun ſchon getauft doch ſie
ſeien als Paten eingetragen Da hatte nun einer ein biederer Land
mann den Gedanken Vin ich Gevatter muß ich mir mein Patenkind
anſehen und ohne Schmaus iſt s keine Kindtaufe geweſen Geſagt
gethan Doch am nächſten Tage kamen auch vom Vater des Kindes
mit ſüßſaurer Miene begrüßt die anderen Paten die gleiche oder ähn
liche Gedanken gehabt haben mochten und vielleicht von jenem Schlau
berger verſtohlenerweife eingeladen waren Nun war der obligate
Schmaus nicht mehr zu umgehen und ſtatt eines Tages dauerte
er zwei

B Eisleben 2 Januar Räumung von Häuſern Die in
letzter Zeit in der Zeißingſtraße verſpürken Erderſchütterungen
ſind doch nicht bedeutungslos geweſen Auf polizeiliche Anordnung
müſſen noch heute Nacht verſchiedene Häuſer geräumt werden Seit
Nachmittags 4 Uhr ſind im Hintergebäude der Kaiſer ſchen Gärtnerei
derartige Riſſe entſtanden daß nun auch die Behörde Veſorgniſſe hegt
noch dieſe Nacht müſſen die Leute ihre Behauſungen verlaſſen

Delitzſch 2 Januar Denkmal Das hier mit der Er
richtung eines Siegesdenkmals beauftragte Komitee hat beſchloſſen das
Denkmal am 25 jährigen Gedenktage der Schlacht bei Sedan zu ent
hüllen Mit der Ausführung iſt der Bildhauer Edwin Weißenfels in
München beauftragt

Vermiſuhtes
Ein eigenartiges Jagdabenteuer erlebte ein Berliner Nimrod

am 16 d M gelegentlich einer Treibjagd auf Haſen welche auf der
hauſener Feldmark abgehalten wurde Der Jagdherr hatte eine

Geſellſchaft Berliner Herren zur Treibjagd geladen Es waren dies
zumeiſt Baubefliſſene unter denen ſich auch der Bauunternehmer X
befand der zu denjenigen Leuten vom Banu gehört bei denen der
Gerichtsvollzieher ſchon immer zu Hauſe das Pfändungs Protokoll mit
dem Vermerk ausfüllen kann Exekution fruchtlos Er ſelbſt iſt in
ſeiner Wohnung niemals anzutreffen und die glänzende Einrichtung
gehört ſeiner Frau Auf ſolches Wild machen die Gerichtsvollzieher
mit Vorliebe Jagd Es gewährt ihnen eine gewiſſe Aufregung noch
findiger zu ſein als der raffinirteſte Schuldner So hatte auch der
Gerichtsvollzieher M Wind davon bekommen daß X in hauſen
zur Jagd ſei Gehſt Du auf die Jagd gehe ich auch auf die Jagd
dachte er und flugs machte er ſich auſ den Weg nach den Jagd
gründen Da draußen war das erſte Treiben bereits beendet in
einem Gaſthofe hatte die Geſellſchaft ein reiches Frühſtück einge
nommen und da die Jagdbeute gut war beſchloß man in gehobener
Stimmung noch ein zweites Treiben zu veranſtalten Geſagt gethan
Die Treiberkette war gebildet die Jäger ſtanden auf ihren Poſten da
ſtand plötzlich der Gerichtsvollzieher neben dem Jäger X und präſentirte
demſelben einen vollſtreckbaren Schuldtitel über 250 Mark
Der überliſtete Schuldner war baff ohne Widerrede gab er auf
Verlangen des Gerichtsvollziehers ſein Jagdgewehr ſowie ſeinen Jagd
hund her und ſchmunzelnd zog der Gerichtsvollzieher mit ſeiner Jagd
beute ab Das brachte nun freilich einen argen Mißton in die helle
Jägerluſt der Geſellſchaft Die Stimmung war durch dieſen Zwiſchen
fall allenthalben dermaßen verdorben daß das ganze Treiben in die
Brüche zu gehen drohte Da raffte ſich denn ein Zimmermeiſter der
mit X in Geſchäftsverbindung ſteht und ebenfalls an der Jagd theil
nahm zu einer großen That auf Er holte ſeine Brieftaſche hervor
nahm 250 Mark heraus übergab das Geld einem ſicheren Boten der
dem Gerichtsvollzieher nachlaufen und Jagdgewehr nebſt Jagdhund
wieder einlöſen mußte Nun wurde das Treiben fortgeſetzt X foll
aber an dem Tage noch manchen Fehlſchuß gethan haben verſchiedene
Haſen die er gefehlt ſendeten dem Gerichtswollzieher ein dankbares
Waidmannsheil nach

Druckfehlerteufel Bei dem geſtrigen Bäckerſtreik war die
Bäckerherberge der Semmelplatz der wildeſten Leidenſchaften Der
Duellant befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung doch muß er noch
ſeinen vorletzten Arm in der Schlinge tragen Am Saume des
Waldes ſtand eine nralte Tante die zwei Männer kaum zu umſpannen
vermochten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
2 Januar Der Bankbeamte Paul Neuber und Klara Hörnecke Berlin

und Bernburgerſtraße 27 Der Häuslerſohn Auguſt Webner und Roſa
Obieglo Groß Lahſe und Tſcheſchen Der Arbeiter Thomas Kroczynski
und Franziska Kromarek Sulmierzyce Der Kaufmann Martin Lieske
und Marie Usbeck Halle und Neukirchen

Geboren
2 Januar Dem Handarbeiter Hermann Schmidt eine T Bertha

Martha Liebenauerſtraße 168 Dem Lehrer Albert Schiborr ein S
Hermann Rudolf Albrechtſtraße 168 Dem Schneidermeiſter Theodor
Borgmann eine T Auguſte Sophie t Meckelſtraße 7
Dem Handarbeiter Karl Brendel ein S Max Friedrich Guſtav Thorſtraße 34

Dem Bahnarbeiter Wilhelm Barth eine T Amalie Marie Martha An
halterſtraße 8 Dem Zeugſchmied Otto Hoffmann ein S Paul Otto
Martinſtraße 21 Dem Dreher Guſtav Ritter eine T Margarethe Beeſener
traße 20 Dem Handarbeiter Ferdinand Rudolph eine T Marie Paulinehege 129 Dem Schuhmacher Paul Rauſch eine T Luiſe Marie
Gr Ulrichſtraße 22 Dem Klempner Franz Heinrich ein S
Schmiedſtraße 35 Dem Schloſſer Albert Vopel ein S Walther Ernſt
Anhalterſtraße 17 Dem Stations Aſſiſtenten Karl Henning eine T Minna
Frieda Lucie Frieſenſtraße 5 Dem Verſicherungsbeamten Rudolf Emmerling eine T Cuſeolt Charlotte Dryanderſtraße 32 Dem BHremſer
Wheim Holke ein S Martin Günther Halberſtädterſtraße 9 Dem Former

Oskar Theile ein S Oskar Walther Kl Ulrichſtraße 37

Geſtorben
2 Januar Des Handarbeiter Taver Kornowsky Ehefrau Marie geb

Bona 72 Saalberg 14 Der Hausmann Karl ling Magdebur h 41 er Friſeur Friedrich Bühler 21 Diakoniſſenhaus
es Dachdecker Guſtav Rumſtedt S Alfred 1 J Spitze 16 Der

Kaſfenbote Franz Jürgens 39 Diakoniſſenhaus Der Dachdeckermeiſter
Friedrich Hartnuß 63 Kl Schloßgaſſe 7 Wittwe Luiſe Brackebuſch
geb äfer 67 Schwetſchkeſtraße 14 Des Zimmermann Otto Lätſch

Anna 8 J Klinik Luiſe Band 20 Glauchgerſtraße 4 Des
oſtpacketträger

ranz Otto

4 Januar Seite 3
Privattelegramme des General Anzeiger

o Berlin 3 Januar 9 Uhr 12 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Bonn iſt hier die Meldung
der klerikalen Reichszeitung eingegangen das Gros des Cen
trums ſei entſchloſſen für die Miquel ſchen Steuervorlagen
einzutreten Man nimmt an daß die Rchsztg ſich im Datum geirrt
hat inſofern ihre Notiz nicht vom 1 April ſondern erſt vom 1
Jannar datirt zum Scherzen alſo noch kein Anlaß vorliegt
Kardinal Kopp iſt in Breslau an der Jnfluenza erkrankt in
folge deſſen der Neujahrsempfang unterbleiben mußte Nach einem
Drahtberichts aus Kamerun ſind bis zum 31 December zwölf
und heute weitere zehn Empörer darunter die Rädelsführer durch
eingeborene Schwarze aufgegriffen und an das Gouvbernement ab
geliefert worden

Peſt 3 Januar 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Oeſterreich Ungarn
wird demnächſt das Dynamitmonopol eingeführt und ſollen
gleichzeitig ſtrenge Vorſchriften bei der Verwendung des Dynamits
verfügt werden

Trieſt 3 Jannar 9 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier herrſcht große
Kälte und Schneefall bei heftigem Nordwind Ebenſo wird aus
ganz Jtalien eine abnorm niedrige Temperatur gemeldet bei furcht
baren Schneeſtürmen Bei Chioggia ſind zahlreiche Barken und
Fiſcherboote zu Grunde gegangen ſowie viele Matroſen und Fiſcher
ums Leben gekommen

I Paris 3 Jaunnar 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Morgenblätter
ſprechen dem Miniſter des Jnnern ihre volle Anerkennung aus
wegen ſeines energiſchen Vorgehens gegen die Anarchiſten
Auch im Publikum wird dem zugeſtimmt Da Gründe vorhanden
ſind ein neues Attentat der Anarchiſten zu befürchten ſo ſind
ſeitens der Polizei umfaſſende Maßregeln getroffen Die heftigen

Auslaſſungen der italieniſchen Preſſe bezüglich des Urtheils
in der Affaire Aigues Mortes haben die hieſigen Blätter ver
aulaßt den Beweis zu führen daß die Regierung alle Vorſichts
maßregeln getroffen hatte um die Geſchworenen von Angouleme
vor Angriffen zu ſchützen Es trügen daher die Geſchworenen
allein die Verantwortung für das Urtheil

I Angonleme 3 Jannar 10 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn einer hieſigen
Papierhandlung explodirte eine mit Sprengpulver und Nägeln
gefüllte Blechröhre Der angerichtete Schaden iſt ſehr be
dentend

Verlin 2 Januar Ueber die Meuterei in Kamerun
liegen heute Nachrichten aus engliſcher Quelle aus Bonny vom
28 December vor die im weſentlichen die amtlichen deutſchen Berichte
beſtätigen aber auch in ſehr wichtigen Punkten ergänzen Es wird
darüber gemeldet London 1 Januar Eine Meldung aus Bonny
übermittelt weitere Nachrichten über die Meuterei in Kamerun Die
Meuterer bemächtigten ſich nicht nur des Regiernngsgebäudes und ver
jagten die Beamten ſondern griffen auch die Faktoreien darunter
die der engliſchen Firmen in Kamerun mit Ecfolg an Der
Kreuzer Hyäne operirte mit Unterſtützung der Kaufleute gegen
die Meuterer die ſchließlich verjagt wurden nachdem Kamerun neun
Tage in ihrer Gewalt geweſen Die Waaren in den Faktoreien blieben
unverſehrt Die von den Meuterern geplünderten Regierungsgebäude
waren außer dem Gouvernementshauſe der Pulverſchüuppen und die
Montirungskammer die erſt im Laufe des letzten Jahres neu errichtet
wurden Der Pulverſchuppen 38 Mtr lang 11 Mtr breit auf einem
60 Centimeter hohen Betonſockel errichtet enthielt elf Abtheilungen
die den Kameruner Kaufleuten zur Unterbringung ihrer Vor
räthe an Schußwaffen und Munition überwieſen waren Die
Montirungskammer war 15 Mtr lang 8 Mtr breit und enthtelt drei
Räume von denen der erſte zur Aufbewahrung von Gewehren und Ge
ſchützen der zweite zur Aufbewahrung von Munition und der dritte zur
Aufbewahrung von eigentlichen Montirungsſtücken diente Hier fandendie Meuterer reichen Soregty ſo daß ihr zäher Widerſtand namentlich

angeſichts der Abweſenheit von S M Schiff Hyäne begreiflich
erſcheint

München 2 Januar Der frühere bairiſche Geſandte in Peters
burg Baron Truchſeß Wetzhauſen iſt infolge eines Schlag
anfalles geſtorben

Wien 2 Januar Aus Oberitalien kommt die Kunde von
einem ungemein ſtrengen Winter und rieſigem Schneefall wodurch
viele Verkehrsſtockungen herbeigeführt ſind

Rom 2 Januar Jn Mazzara del Vallo Stadt von
14000 Einwohnern zündete das Volk eine große Mühle an deren
Beſitzer mit dem Mehlpreis aufgeſchlagen war dann ſtürzte ſich die
Menge auf die ſämmtlichen öffentlichen Gebäude und äſcherte die
Staats und Gemeindeämter ein Das Feuer ergriff auch die Real
ſchulen die Elementarſchulen und die Bibliolhek ferner eine Anzahl
Privathäuſer Die im Stadtkerker internirten Gefangenen wurden befreit
Das Militär welches das Regiſteramt bewachte mußte ſich flüchten
um nicht zu verbrennen Bei dem Zuſammenſtoß wurde auch ge
ſchoſſen und es fanden mehrere ſchwere Verwundungen ſtatt Der
Ort gleicht einem Trümmerhaufen Es ging viel Militär dorthin ab

Rom 2 Januar Mittelſt Extrazuges gingen heute 300 Mann
Gendarmerie nach Neapel ab um in Sicilien die Truppen zit
verſtärken Andere Gendarmerie geht aus Norditalien dahin ab

Belgrad 2 Januar Jnfoige der Erkrankung des Richters
Koſta Jowanovitſch konnterder Staatsgerichtshof heute nicht
verhandeln da die Liſte der Erſatzmitglieder erſchöpft iſt Die Sitzungen
wurden bis zum 10 d M vertagt Die Blätter melden den Aus
bruch einer Miniſterkriſe

Brüſſel 2 Januar Jn Tamines bei Namur verurſachte eine
Dynamitexploſion im Hauſe eines Bergarbeiters großen Schaden

Mehrere Dynamitpatronen wurden in der Nähe der Reparalur
werkſtätten von Charleroi gefunden die Unterſuchung iſt eingeleitet

Paris 2 Januar Der Miniſterrath beſchloß auf Grund
des neuen Preßgeſetzes ſämmtliche hier erſcheinenden Anarchiſten
blätter zu unterdrücken

Peteröburg 2 Januar Hier r große Aufregung über
eine abermalige maſſenhafte Erkrankung nach dem Ge
nuß von Faſtenſpeiſe im Katharinen Fräuleinſtift Erkrankt ſind
nach dem Abendeſſen 100 Damen Die Anſtalt iſt geſchloſſen worden

Warſchan 2 Januar Die bedeutendſte Wollſpinnerei in
Ruſſiſch Polen von Förſter u Rex iſt mit ſämmtlichen Vorräthen
niedergebrannt

London 2 Januar Der Globe erfährt die Regierung werde
in der nächſten am 20 Februar beginnenden Parlamentsſeſſion für
die Verſtärkung der Flotte einen Extrakredit von 16 20 Mill
Pfund Sterling beanſpruchen deſſen Verausgabung über vier Jahre
vertheilt werden würde

Waſſerſtände Am 3 Jannar Halle unterhalb 1,72
Auguſt Kölling Ehefrau Friederike geb Wehling 29 linik
Schuhmacherlehrling Theodor Berger 17 J Klinik

Trotha 1,86 2 Jannar Calbe Oberpegel 1,48 Unter
pegel 0,38 Dresden 1,66 Magdeburg 0,77
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Jnventur Ausveriſtauf
hat Dienstag den Jamuax begonnen

T Die Preiſe ſämmtlicher Artikel ſind bedeutend herabgeſetzt

Rosts

e

J

S
SS S

h

un KlIeiderstoſten Leimemwanarem Hemeclem
tehen Inlets Bettzenugem Garcdlümenm etc

die ſich während des lebhaften Weihnachtsgeſchäftes angeſammelt haben werden um damit zu ränmen

ausser gewöhnlich billig verkauft

W v 4 W J hJ e S a

W r t J X We r h

S S
e

S
S

S
g

O

v

c

a

Nerven
Aberuhigend e

Zu haben in

Pramürt in ch
Preis grosse Medaille

Empfohlen von Herrn Dr Lahmann a Weisser
Hirseh bei Dresden und

Herrn Dr

Jeeligs Kandirte
l2 Korn Kaffee

cago mit dem ersten

med Schulze Berlin

liefern mit und ohne Zuſatz von h
Bohnenkaffee ein vorzügllehes u J Nahrhaft S

c 2 egesundes Getränke Jhr Elnſluss W Billi g

auf die Hagennerven iſt ein Swohlthnender und stürkender E
S und ihr Gehalt an Nährstoffen wird von keinem anderen Malz oder

J Frucht Kaffee erreicht Da ferner ihre Ergiebigkelt doppelt so gross wie

I die anderer Fabrikate iſt ſo ſind ſie auch wesentlieh billiger wie jene

z u s Ko Packeten in allen befferen
à 40 20 u

Emil Soelig A G
Heilhronn u Waldau a N

Vertreter H Naue Vilhelmstrasse Halle

10 Pf pr Packet Handlungen

boncitorei und Fafe tröffnung

Hierd urch erlaube ich mir einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu
machen daß ich die Conditorei und Cafe Lampe früher Glück

n Bernburgerſtraße 108 ſichere dem S rſtraß Publikum prompte Bedienung
übernommen dabe

zu Diverſe Weiue ff Biere

Musterioffe
Achtungsvoll

Göcdecke

Juf

J kauft man wie vielfach anerkannt

e erhöhung nur im

von
BReselhhna

Leipzigerſtraße 2 I am Markt
Preiseonrant 7J einer hocheleganten Einrichtung in

Nußbaum Birke od Mahagoni
1 Kleiderſchrank hochfein 1 Vertik

J reich verziert 1 großer Pfeilerſpiegel
J mit Aufſatz u Pfeilerſchränkchen 1

Sopha mit Damaſt Rips oder S
J Fantaſieſtoffbezug 1 ovaler Steg S
I tiſch doppelſäulig 6 Stühle polirt
J 2 Bettſtell m Sprungfedermatr u
J Keilkiſſen 1 Waſchtoilette 2 Stühle
N und 1 Kammertiſch

Preis 275 2 k

PhönixNähmaſchinen
Schnellnäher

beſte Maſchine der Gegenwart Pfaff
Singer und Ringſchiffchen Näh
maſchinen empfiehlt

A Sehönimge
Dachritzgaffe 1 I

Nähmaſchinen Repargtur Werkſtatt

H Riehdter
conceſſ Heilgehülfe n Zahnoperateur

Königotrasse 7 5
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülſskeiſtungen HKukegen
von BVerbänden 5chröpfen Setzen von
natürkichen und hünſtlichen Blutegeln
Maſſiren Zahnziehen Pkombiren
Feinigen 2c

Vorzüglichſtes

Grahambhrod

T Weizenſchrotbrod
ferner Ia Pumperniekel

W Ha rauise
Gr Ulrichſtraße 24

Zur Anfertigung feiner ſowie ein
facher Damenkleider empfiehlt ſich

Elisabeth Teudeloff geb Schroeter
Magdeburgerſtr 59 II r

öffentlich meiſtbietend verkauft werden

23 Eſchen 30,00
10 Rüſtern 4,00
4 Akazien 1,50

Theil zahlung
J am beſten u billigſten ohne Preis

SpecialMöbelgeſchäft

Oeffentliche Bekanntmachung
Einkommenßenerveranlagung für das Steuerjahr

189495
Auf Grund des S 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 Ge

ſetzſammlung Seite 175 wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen vormehr als 3600 Mark veranlagte Steuerpflichtige in der Stadt Halle a S
aufgefordert die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchrie
benen Formular in der Zeit vom 4 Januar bis zum 20 Januar 1894 dem
Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben daß die

Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der Steuererklärung

verpflichtet auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formnlar nicht
zugegangen iſt Auf Verlangen werden die vorgeſchriebenen Formulare und die für
deren Ausfüllung maßgebenden Beſtimmungen von heute ab in dem ſtädtiſchen
Steuer Burean Rathhaus Zimmer Nr 16 koſtenlos verabfolgt

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zuläſſig geſchieht
aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibe
briefes Mündliche Erklärungen werden im Rathhanſe Zimmer Nr I8 werk
täglich Vormittags von 9 Uhr ab bis Mittags I Uhr zu Protokoll ge
nommen

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß S 30 Abſatz J des Einkommen
ſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für das
Steuerjahr zur Folge

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſentliche Ver
ſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung ſind im S 66 des Einkommen
ſteuergeſetzes mit Strafe bedroht

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen empfiehlt es ſich die
den Angaben der Steuerklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür
beſtimmten Stelle Seite drei und vier des Steuererklärungs Formulars auf einer
beſonderen Anlage mitzutheilen

Die zu dem Einkommenſteuergeſetz erlaſſene Ausführungsanweiſung vom
5 Auguſt 1891 endlich iſt wie folgt abgeändert

1 Jn den Artikeln 11 Nr III u 18 Nr III iſt ſtatt der Worte des
Nutzungswerthes zu ſetzen des Subſtanzwerthes

2 Artikel 16 Nr I 2 d hat zu lauten d ein angemeſſener Prozentſatz des
Werthes des Gebäudes Bauwerthes für die Abnutzung deſſelben wobei
die Feuerverſicherungstaxe als Werth des Gebäudes angenommen werden
kann

3 Jm Artikel 16 Nr II treten im Abſatze 1 an die Stelle der Worte des
bedungenen Jahres Miethszinſes die Worte des Werthes des Gebäudes

Feuerverſicherungswerthes und als neuer Abſatz vier iſt anzufügen
Stellen ſich die Einnahmen des Vermiethers nach den Umſtänden des

Falles nicht als feſtſtehende ſondern als unbeſtimmte und ſchwankende dar
ſo ſind ſie in Gemäßheit des Artikels 5 Nr 2 alſo nach dem Durch
ſchnitt der letzten drei Jahre in Anſatz zu bringen

Halle aſS den 15 December 1893
Der Vorſitzende der Einkommenſtener Veranlagungskommiſſion

Staude Ober Bürgermeiſter

J X J i 15 ur c J v vv ehe ehe7 e 2 r u K Le a Bee2Geſehäfts Perlegung
Meiner werthen Kundſchaft die Mittheilung daß ſich mein Möbel

S geſchäft nicht mehr Geiſtſtraße 47 ſondern
Schmeerſtraße 5 J Etage

Achtungsvoll

2 J m J tc r

v J 3 l t r 4 tT Ah V

S befindet

v
r

t wer

Ganz kleines neues Haus
dessen Etagen nur für einz Leute oder zum Abverm passend in Näbe

Gymnasium Halle a S ist sof bei ca 6000 Mk Anzahl zu verkauſen

ver

Holz Auction
Freitag den 5 Jannar von 9 Uhr an ſollen im Park des Ritter

gutes Rohenthurm unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

circa 10 Eichen mit 13,00 Fw 14 Eichen mit 5 Fm

250 eſchene rüſterne und birkene Stangen 40 nutzbare
Stückenhaufen

Von 2 Uhr an Be Brennhölzer Wcirca 17 diverſe Raummeter Scheit und Knüppel 180 Hanfen Stücken
Abraum und Stöcke

Die Adminiſtration
in allen Größen und für als Franchen werden ſonnd und geſhmamvel n eng

R Carl Abel

Getl Off u A O 102 bef Haasenstein Vogler A Halle a S

Berlohungs und

Trauringe

maſſiv 8 u 14karät Gold à Paar von
8 Mark an bis 40 Mark Alle g
Größen ſtets vorräthig Gradirung gra

F R Tittel
Gold u Silberwagaren Bijonterie

waaren Fabrik
Liebenauerstrasse 165

erkſtatt unter

22 Eſchen 11
5 Ahorn r 1 v

2 Weißdorn 0,85

meiner perſönlichen Leitung in kurzer Zeit gefertigt

mann 19 Groſfze Ulrichſtraßze 19
W Hitte genan auf meine Firma zu achten

2

r 9289

S
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